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Abrüstung
in Monaco

Das Fürstentum Monaco
löst als erster Staat Euro-
pas sein. Heer vollkom-
men auf. Dies geschieht
zwar nicht aus dem men-
schenfreundlichen Drang
heraus, der Welt ein Vor-
bild zu sein, sondern weil
die Staatskasse leer ist.
Der Rückgang des Frem-
denverkehrs und der Spiel-
saaleinkünfte ist schuld an
Monacos Geldknappheit. So
müssen denn die 100 fried-
liehen Paradesoldaten ihre
schöne Uniform ablegen
und sich einem noch fried-
lieberen Beruf zuwenden.
Bild: General Weiller, der
Oberstkommandierende

der Armee von Monaco,
und der erste Minister
schreiten zum letztenmal
die Front ab.

Mussolini

an der
Brennergrenze

Anläßlich der letzten gro-
ßen italienischen Manöver
im Brennergebiet zeigte
sich Mussolini an deröster-
reichischen Grenze. Bis

zum Grenzschlagbaum
rückte er mit seinem Stab

vor. Dort kam es zu einer
freundnachbarlichen Be-
grüßung mit den österrei-
chischen Zollbeamten.
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Europameister Hegglin
Bei den Europameisterschaften im Freistilringen, die in Brüssel aus-
getragen wurden, errang der bekannte Zuger Schwinger Karl Hegglin
den Europameistertitel im Schwergewicht. Aufnahme Photopress

Der Schützenkönig
des Zürcher Knabenschießens ist Bruno Spadaccini, geboren 1920. Er schoß 4 Sechser und 1 Fünfer, im
ganzen 34 Punkte, 1 Punkt weniger als das Maximum. Dabei hat der Knabe noch nie ein Gewehr in Händen
gehabt, befolgte aber die Ratschläge seines Schießinstruktors aufs Tüpfdhen. Und ein wenig mag ihm die
Schießkunst im Blute liegen. Sein Vater soll, wie der Sohn berichtet, ein guter Schütze sein. Aufm h. staub
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Die drei Erstbegeher des Salbitschyn - Südgrates. Von links
nach rechts : Guido Masetto, Alfred Amstad, Otto Amstad.

Der Salbitschyn-Südgrat bezwungen
Den drei jungen Zürcher Bergsteigern Alfred und Otto Amstad und Guido Masetto gelang die
Erstbesteigung des ganzen Südgrates des Salbitschyn, des bekannten Kletterberges bei Göschenen. An
Besteigungsversuchen hat es nie gefehlt, aber alle Angriffe hatte der steile Grat bis jetzt abgewiesen.
Bild: Die begangene Route. Für den Aufstieg von der Salbithütte bis zum Gipfel benötigten die
drei Touristen 11% Stunden.
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